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··EHRENDINGEN: «Festival des Ares» ?J!J.06.Js 

Kleines, bezauberndes Open Air 
Noch bevor der Shuttlebus und di.e 
vorfreudigen Besucher auf ihrem 
Velo die Gipsgrube i.n Ehrendingen 
erreicht haben, erfüllt gute Stimmung 
das Tat · 

B 
ereits zUm 16. Mal fand das 
mit viel Liebe vorbereitete 
Open Air «Festival des 
Ares» statt. Wahrscheinlich 
ist es diese unglaublich 

friedliche Atmosphäre, welche die 
Besucher jedes Jahr wieder zurück
holt. Der Duft des Crepe-Stands 
hat schon viele zu 'sich gelockt, das
selbe gilt für die am Hang befestig
ten Bänke, welche auf Unterhaltun
gen mit alten Freunden einladen . 
. Zwischen farbenfreudigen Lich
tern und bunten Blumentöpfen 
klirrt die Gitarre von zwei Musi
kern, welche die ankommenden 
Besucher begrüssen. Hier oben 
herrscht die Freude, das gemütli
che Zusammensein. Was die Musik 
angeht, kom:qit am Festival des 
Ares keiner zu kurz: Von StreetJazz 
bis zu Balkansound bietet das Festi
val verschiedenen lokalen und regi• 

Freudig tanzen und Spass haben: Die Besucher lassen es sich am Festival des Ares gut gehen 

onalen Musikscha~fenden die Mög
lichkeit, sich der Offentlichkeit zu 
präsentieren. Eines der Highlights 
diese!! Jahr waren die «Simeon Soul 
Charger», eine authentische Psy-

chedelic Stoper Rockband. Ein ge
nauso wichtiger Teil am Festival 
machen aber auch der Kindernacb
mittag und die non-musikalischen 
Attraktionen aus. Bei sieben ver-

schiedenen Posten konnten die 
Kinder ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen, und es entstanden wunder
schöne Traumfänger sowie lecke
res Schlangenbrot. 
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Was im Jahre 2000 in einer viel 
kleineren Form begonnen hat, hat 
sich bis jetzt gehalten -•die Organi
satoren freuen sich aufs nächste 
Jahr. ' • 
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